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DALLMAYR
Kaffee Classicoder
Classic Balance*
Kaffeegenuss mit vollem
Aroma, gemahlen
500-g-Packung
1 kg = 7.32

3.66

Kaf
Aro
500
1 k

Mehr unter
penny.de/sanfabio

Kapsel-KaffeemaschineKP2205*
• Leistung ca. 1.500W
• Kein Vorheizen, keineWartezeit
• Große Vielfalt an Kaffee und Kaffeespezialitäten
• Für Heiß- oder Kaltgetränke
• 15 bar Pumpendruck
•Wassertank für ca. 1,3 l Inhalt
• Energiesparmodusmit Abschaltautomatik
• Höhenverstellbare Abstellfläche
Stück

Inkl.Welcome-Packung
mit 6 Kapseln

5*

-57%

39.99
94.99

Aus der Oberschale

2.99
-16%

3.59

MÜHLENHOF
Frische Schweine-Schnitzel
600-g-Packung
1 kg = 4.98

MÜHLENHOF
FrischegrobeBratwurst
Vom Schwein
4 x 100-g-Packung
1 kg = 3.73

1.49
1.69

-11%

GRÜNLÄNDER
Käsescheiben
Verschiedene Sorten
und Fettstufen
150-/175-g-Packung
100 g = 0.99 / 0.85

1.49
1.99

-25%GÉRAMONT
Französische
Weichkäsespezialitäten
Verschiedene Sorten
und Fettstufen
150–200-g-Packung
100 g = 0.85 – 1.13

alitäten

1.69
2.19

-22%

Helle Tafeltrauben*
Italien, Sorte:
Italia, Kl. I
kg

Helle Tafeltrauben*
1.491

PREI
S
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M
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Muskattraube: besonders
süß und aromatisch

In vielenMärktenMo – Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge amMarkt.
*Dieser Artikel ist nur vorübergehend und nicht in allen Filialen erhältlich. Aufgrund begrenzter Vorratsmengen kann der Artikel bereits kurz nach Öffnung ausverkauft sein.
Die Abgabe erfolgt nur in haushaltsüblichen Mengen. Alle Preise ohne Deko. Druckfehler vorbehalten. PENNYMarkt GmbH, Domstraße 20, 50668 Köln.
37. KW - 02/05/06/07/09

penny.de

RAMAZZOTTI
Arancia*
25%vol oder
Amaro
30% vol
0,7-Liter-Flasche
1 Liter = 12.69
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10.99

-19%

0.33Kohlrabi*
Deutschland, Kl. I
Stück

Do, 15.9. – Sa, 17.9.

Bunter Handel
auf der Farm
Offenbach (red) – Zum
Kindersachen-Flohmarkt
auf der Farm sind Interes-
sierte am Sonntag, 18.
September, eingeladen.
Kinder, Jugendliche und
Erwachsene können dort
ihre Waren anbieten. Von
14 bis 17 Uhr ist der Markt
geöffnet und es wird eifrig
gehandelt um Kinderklei-
dung, Spielsachen und
ähnliche Artikel. Wer ei-
nen Stand auf dem Markt
aufbauen möchte, zahlt
zehn Euro (Tisch mitbrin-
gen), Kinder mit einer De-
cke auf dem Boden zwei
Euro. Eine Anmeldung im
Vorfeld ist nicht nötig. In-
teressierte bauen ab 13
Uhr ihre Stände auf. Der
Flohmarkt findet nur bei
gutem Wetter auf dem
Farmgelände, Buchhügel-
allee 94, statt. Weitere In-
formationen auf www.kin-
derfarm-of.de.

Weihnachtliche
Proben
Offenbach (red) – Die Of-
fenbacher Kantorei steigt
in die Proben für die
nächsten Projekte ein:
Vorbereitet wird vor allem
das große Weihnachtskon-
zert am 26. Dezember, bei
dem dieses Jahr Bachs
Kantaten 4 bis 6 aus dem
Weihnachtsoratorium auf
dem Programm stehen.
Wie immer freut sich die
Kantorei über singerfahre-
ne Verstärkung, insbeson-
dere in den Männerstim-
men sowie im Sopran. Der
Chor probt ab sofort jeden
Freitag von 20 bis 22 Uhr
im Gemeindesaal der Lu-
therkirche, Waldstraße 74-
76. Dienstags finden nach
Probenplan in unregelmä-
ßigen Abständen Stimm-
proben statt. Interessierte
wenden sich an Chorleiter
Friedemann Becker unter
� 069 95641715. Informa-
tionen zum Chor finden
sich auch unter www.of-
fenbacher-kantorei.de.

Bauarbeiten am Rathaus gehen weiter

Als nächstes ist
der Breitfuß dran

das keine Interimslösung
sein wird, hier war einfach
zu wenig Platz“, erläutert
Projektleiterin Listmann.
Mit der Sanierung der
Pförtnerloge und der zwei
Windfänge sind die Maß-
nahmen dann eigentlich
abgeschlossen und die Be-
schäftigen könnten wieder
in Ruhe arbeiten. Denn für
die Rathaussanierung gal-
ten für Säge- und Bohrar-
beiten Zeitfenster für die
Zeit vor acht und nach 17
Uhr. Allerdings wurden
unlängst Gelder aus dem
kommunalen Investitions-
programm bewilligt, so
dass schon 2018 mit dem
Austausch der Fenster be-
gonnen werden kann.

netensitzungssaal ist ab
Sommer 2017 wieder
nutzbar.
Dann endet auch der Ver-
trag mit dem TV Bieber, in
dessen Räumen die Sit-
zungen derzeit übergangs-
weise stattfinden. Die
Poststelle und das Kopier-
zentrum kehren ebenfalls
wieder in die ursprüngli-
chen Räume zurück, ob
der Eko (Eigenbetrieb
Kindertagesstätten Offen-
bach) oder das Jugendamt
in die ehemaligen Flächen
des Bürgerbüros einzie-
hen, wird noch geprüft.
Das Bürgerbüro ist im No-
vember 2014 in den Ber-
nardbau gezogen. „Es war
von Anfang an klar, dass

neuert. Die Besuchertoi-
lette im Erdgeschoss soll
sich nach Abschluss der
Arbeiten direkt am barrie-
refreien Westeingang des
Gebäudes befinden und
erhält zudem eine Schließ-
anlage für den Euroschlüs-
sel, mit dem Behinderte
immer Zugang haben.
Eine weitere behinderten-
gerechte Toilette befindet
sich im 14. Obergeschoss.
In den kommenden Mo-
naten sollen die Büros der
hauptamtlichen Dezer-
nenten, des Hauptamtes,
das Stadtverordnetenbüro
und die Räume für die eh-
renamtlichen Magistrats-
mitglieder wieder bezogen
werden, der Stadtverord-

Offenbach (red) – Das Of-
fenbacher Rathaus mit
dem rechteckigen Flach-
bau und dem 15-geschos-
sigen Hochhaustrakt in
Dreiecksform wurde 2006
als Kulturdenkmal ausge-
wiesen. Bereits 2004 hatte
die Stadtverordnetenver-
sammlung die brand-
schutz- und gebäudetech-
nische Sanierung des Hau-
ses beschlossen, in insge-
samt elf Bauabschnitten
wurde und wird das inzwi-
schen innen und außen
unter Denkmalschutz ste-
hende Gebäude saniert.
Der letzte Bauabschnitt
umfasst den Sockel des
Gebäudes, den sogenann-
ten Breitfuß, ein zwei- und
dreigeschossiger Flach-
bau.
Dieser Bauabschnitt 8b
soll in den nächsten Mo-
naten fertig gestellt wer-
den. „Wir sind absolut im
Zeitplan“, erklärt Ute List-
mann, Fachreferentin
Technik und Energie beim
Hochbaumanagement des
Stadtplanungsamtes. Zu-
mindest wenn man von
den beiden Unterbrechun-
gen absieht, in denen we-
gen der finanziellen Situa-
tion der Stadt nicht weiter-
gebaut werden konnte –
ursprünglich sollte die
komplette Baumaßnahme
bereits 2016 umgesetzt
sein. Insgesamt 21,7 Mil-
lionen Euro kostet die Sa-
nierung des Gebäudes mit
seinen 12.000 Quadratme-
tern Nutzfläche, die „eng
mit dem Denkmalschutz
abgestimmt wurde.“ 7,45
Millionen Euro sind für
die Arbeiten im Breitfuß
veranschlagt. Neben der
Dämmung von innen wur-
den teilweise Kabel neu
verlegt, Türen versetzt und
ausgetauscht, werden Tee-
küchen und Toiletten er-

Ute Listmann in einem der Fraktionsbüros. Neben dem Sichtbeton stehen auch die Holzvertäfe-
lungen unter Denkmalschutz und dürfen nach Abschluss der Arbeiten nur behutsam gereinigt
werden. Foto: Stadt Offenbach/p

Spende dank „Integration im Quartier“

Kochen für
die gute Sache

schen Kirche in Offen-
bach. Merger hatte Reiß
bei einer Veranstaltung
des Netzwerks „Frauen für
Offenbach“ kennen und
schätzen gelernt: „Die dort
geleistete Projektarbeit
kommt den Frauen unmit-
telbar zugute, da ist das
Geld gut aufgehoben.“
Gemeinsam mit Karin
Zein vom Quartiersmana-
gement trafen sich beide
jetzt zur Preisübergabe.
„Endlich“, so Zein, „aber
zwischendurch haben wir
noch weitere Ideen entwi-
ckelt und Projekte ange-
stoßen.“ Die Koch-Arena
wird es in der Form nicht
mehr geben, aber sie hat
Nachahmer gefunden:
Wolfgang Malik vom Ju-
gendzentrum Nordend hat
die Idee aufgegriffen und
bittet Jugendliche in unre-
gelmäßigen Abständen zur
Koch-Challenge. Für das
Quartiersmanagement ein
kleiner Achtungserfolg,
aber, erklärt Zein: „Darum
geht es bei unserer Arbeit:
Menschen zusammenbrin-
gen und gemeinsam mit
Partnern das Lebensum-
feld bereichern.“

Offenbach (red) – Andere
Länder und Kulturen las-
sen sich am besten kulina-
risch kennenlernen. Dach-
te sich auch das Team des
Quartiersmanagements
und lud im Rahmen des
Projekts „Integration im
Quartier“ zur Kocharena
ins Stadtteilbüro am Goe-
theplatz. Dort kochten
dann zwei Teams unter-
schiedlicher Nationen um
die Gunst einer dreiköpfi-
gen Jury und des Publi-
kums.
„Wir hatten viel Spaß und
konnten nebenbei auch
noch etwas Gutes tun“, bi-
lanziert Astrid Merger die
Kochabende. Mit einer
Kombination aus japani-
schen und rumänischen
Gerichten konnte die De-
signerin mit ihrer Koch-
Partnerin Miki Inoue nicht
nur die Jury überzeugen,
sondern sich auch als Ge-
samtsieger durchsetzen
und den bei drei Veran-
staltungen eingenomme-
nen Betrag an eine wohltä-
tige Organisation spenden.
Ihre Wahl fiel auf die Frau-
enprojekte von Eva Reiß,
Dekanin bei der evangeli-

Designerin Astrid Merger (von links), Dekanin Eva Reiß und Ka-
rin Zein vom Quartiersmanagement Offenbach bei der Spen-
denübergabe. Foto: StadtOffenbach/p


